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Anfrage zum Vergleich städtischer Personalbestände    Speyer, den 19.04.2011 
          

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

wir bitten, die folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Stadtratssitzung zu setzen:  

 
Der Posten ‚Personal- und Versorgungsaufwendungen’ stellt mit den angesetzten über 124 Millionen 
Euro den größten Posten innerhalb der geplanten Aufwendungen für das Haushaltsjahr 2011 dar.  
Interkommunale Vergleiche können in dieser Diskussion wichtige empirisch fundierte Erkenntnisse 
über die Struktur des Personalbestands liefern und Grundlage für politische Entscheidungen 
darstellen. 
 
Die SPD-Stadtratsfraktion interessiert sich daher für die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1.) Liegen der Stadtverwaltung Referenzwerte oder Analysen zum Personalbestand der 
rheinland-pfälzischen Kommunen – insbesondere der kreisfreien Städte – vor, die einen 
quantitativen und qualitativen Vergleich (benchmarking) möglich machen? 
 
2.) Wenn ja, wie sortiert sich die personelle Gesamtausstattung der Stadt Speyer im Vergleich 
zu anderen kreisfreien Städten in Rheinland-Pfalz ein? 
 
3.) Gibt es Arbeitsbereiche der Kommunen in denen die Stadt Speyer über- bzw. 
unterdurchschnittliche Personalbestände besitzt? Wenn ja, welche Arbeitsbereiche sind dies 
und was sind die potentiellen Gründe dieser Abweichungen? 
 
4.) Lassen sich auf Grundlage dieser Analysen Konsequenzen für die Personalentwicklung 
der Stadtverwaltung ziehen? 

 
 5.) Gibt es ein fortlaufendes an den Aufgaben orientiertes Personalkonzept bei der   
 Stadtverwaltung? 
 
            6.) Wie hoch sind zurzeit die Mehrarbeitsstunden bzw. Überstunden bei der Stadtverwaltung 
 im Vergleich der Kreisfreien Städten? 
 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Dr. Markus Wintterle 

Fraktionsvorsitzender 


